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Taibacher- O eitung.
Hamst^g den AS. J u n i .

I l l v r i en

Nie^LandessteNe hat dem Hcf.GcrichtS, und
Hofkriegsraths'?ldvocaten Dr. H a u b t m a n n S .
b e r g c r , das seiner Ehegattinn Josephine H a u b t -
m a n n s b c r g e r verliehene Landisfabnksbcfugnch
zur Glas» und Spiegelerzcugung zu S t . Vincenz
nn Klagenfuiter Kreise, liebst dcn gesetzlich damit
vcrbundcl-.cn Vegünst'gungcn übertragen. Laibach den
3. Juni 1843.

Die LandeSstclle hat dem Eigenthümer der Jo-

scphsthalcr Papierfabrik nächst Weutsche, F^de l iS

T e r p i n z , nebst seinen Gesellschaftern, F r a n z

G a l l e , V a l e n t i n Z h e s c h k o und I o s e p h B i -

sch o f, über ihr diehfälliges Ansuchen das L^ndesfa»

brikSbefugniß zur Erzeugung des MaschinenpapicrS,

UNlcr den gesetzlich damit verbundenen Begünstig«»»

gen verliehen. Laibach am I . Juni 18^3.

Am allerhöchsten GcburtSfeste Seiner Majestät

dcs Fiaiftls sind heuer zur besseren Substistcn; an

diesem Tage für die k. k. Militäl-Mannschafc nach,

stehende Geschenke eingegangen, und dem Willen

der Geber gemäß verwendet worden.

Vom Herrn Kreishauptmann v. L a u f e n s t e i l l
in Adelsberg für das Ass'stenz^Commando dcSInfan-
terie-NegimentS Prinz Hohenlohe Nr. 17, welches
daselbst detüchitt ist, 20 fl. Vom Hcu n Bezu-scomnns.
sär M u rn i g , eben daselbst, 6 fi. Von dcr Bezirks«
obrigkeit zu Feist,itz, mit der nämlichen Widmung,
2 fi. 10 kr. Won den Bürgen, zu Neustadtl zur Ver.
theilung an die Mannschaft des daselbst dislocirten 3.
Batalllons von Priuz Hohenlohe Infanterie-Negi.
ment Nr . 17, 137'/^ Pfund Rindfleisch und 35
PfllndNeis. Von der Frau Baroninn S c h w e i g e r ,
HerlschaftsinhaberiNn zu Rupertöhof, 120 Maß Wein.
Vom Helln Vinzfiiz Bciicn 2 c h , v e , g e r , Her»-,

schaft^inhaber zu Wöidl , 100 M a ß ; vom Herrn
Anton Edlen von F l c h t e n a u , Besitzer von Luegg,
50 Maß; vom Herrn Franz G e r m , Gutsbesitzer
von Weinhof, 80 Maß, und vom Herrn Joseph
Ritter vonFicht e n a u , Nealitätenbcsitzer und Post«
Meister zu Neustadtl, 40 Maß Wein, welche dem
Willen der Herren Geber gemäß auf gleiche Weise
an die Mannschaft der daselbst tiSlacirten Compag.
nicn des 3. Bataillons vam Werbbezilks-Negimente
vertheilt worden sind. Vom Laibacher Stadtmagi»
sirate, zu,- Verbessetung der Kost der Zöglinge des
hlerortigen RegimelN^knabcnEl-zlchungshauscs, 25 f l .
C. M . Von dem Herrn Baron Ab s a l t e r n , Inha»
ber der Herrschaft Kreuz, zur Verthcilung an die
Mannschaft der H. Landwehr «Compagnie deS I n »
fanterie-Regiments Prinz Hohenlohe, 15 fi. Vom
Herrn Pfarr<At>nnnistrator Blasius M c r v i » , und
dessen Nebencaplan Johann G a S p e r i n zu Stein,
Mit gleicher Widmung, 15 fi. Von dem Herrn Be»
zirköce»mm>ssir, Franz D e t e l l a zu Münkendorf,
zur Betheilung der in Stem diSlocitten Landwehr«
Mannschaft, 26 Maß Wein. Endlich von dem Han»
delsmann Joseph K a i b a zu kack, für die dort
stationilte 3. Landwehr-Compagnie des Werbbczirks«
3^egimentS, 3^ Maß Wein und 57 Pfund Reiß.
Ferner im Laufe des 1 . M i l i tä r . Semesters 1843:
Vom Adclsbcrgcr Herrn Krcishaupcmann v. Lau«
f c n stein, zur Vertheilung an die bei einer Feuers»
brunst zum Löschen verwendete Mannschaft von Prinz
Hohenlohe Infanterie--Regiment Nr . 17, 4 fi. Zur
bessern Subsistenz der Zöglinge des hierortigcn Re^
gimentSknaben« ErzichungshauseS von z»uci nicht ge,
nannt seyn wollenden Wohlthätern, 45 fi., und zu
cincr Faschingsunterhaltung für eben diese Zöglinge
von einem gleichfalls nicht genannt scyn Wollenden,
10 fi. C . M . Für diese wohlthätigen Spenden wird
hicnnt den cdclmüthigen Gebern der Dank des ho.
hen k. k. illprisch. in^ilösterreichilch.'n Gcneralcom'
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M n b o ausgesprochen, und zugleich bemerkt, ?d<lß
di»:se hoh« Stelle die hieourch rühmlich an den Tag
gelegten palrlvtlschen Gesinnungen auch bereltS zur
HX.'NNtlNli des hochlövllchcn k. k. HosrricgSlalhes g»'»
hracht hat. Ho« r. r'. ^illllär-Commanoo für Hrzm
NN» Karnrcn. La,ö<»ch am 10. Juni 1Ü42.

D t a l i e n.
N e a p e l , 20. Mai . Di< Trauung I . k. H.

der Prmzefflnn Donna Teresa Mlt dem Kaiser von
, ivlaslllcn hat heute in d«r königlichen Hchloßcapelle

Stat t gefunden. Se. kaiserl. Majestät wurde durch
' diil Pr,nzen Leopold, Gras.« von <Hvratus, reprä«

stklttt. Heute Abend, als am Namenhfeft de>) Kö«
««go, ist groftc Galavorsteliuug »m Theater <2an
^ar lo, wo dl« neue Kallcrinn »Ml ihrem Hof>laat
erscheinen wird. Dle Abrelss tyltd ln ungefähr 14

'Tagen Statt finden, und I . Maz. wird sich zuerst
auf emen kurztn Bcsuch nach ^jsabun begeben. Ge«
stern war der taisMlchen Brauc zu Ehren großer
Hofixlll, bei welcher Gelegenheit dle neuen Gemä«
lhv-r >n der Restoenz «lngewelht wuldeu. Das Ao»
Nlg)paar lst »m Begrlff dmneu kurzem nach Sttl«
Einzugehen. (AÜg. 2«)

Frankreich.
A l g i e r , 30. Ma». Dl« Nach^cht von >«r G t .

fangennchmung der Sttlalah Abo»el'Kaderl hatte
hle ganze Stadt m eine freudlge Bewegung verseht,
dl« Schiffe lm Haftn staggtcn und aus der E>l«U<
»vurde ein Postschlff nach Frankreich abgeschickt. Die»
ses Hrclgnift »st em«s dcr schwersten von üUen, welch«
den Cmir bls icht betroffen haben, es ist auf <»n«m
Punct vorgefallen, der von d«l Küste entfernter l»egt
<lls irgend elner, den unser« Heere flüher erreicht
hatten, aber wls es für uns em wichtiger Sieg ist,
so gibt eü uns doch auch keine geriuge Vorstellung
van d<n HUf^ueUen ĉ neö Mannes, d.r fast allem
ausgezogen >var, und nnt mehreren tausend Vlrei»
tern, mu Artillerie und emem Schatz zurückkam.
I n diesem Augenblick langen die Gefangenen in
Algier an. Die bedeutenderen Personen hat wan m
der Kasba u,n«rgebracht, der ßvoße Haufen wlld b«
der Ma^N'Carree <amplren. Jetzt, nachdem die
ElnzelhctteN der Sache bekannt s^^, kann man nicht
umhm Üdcr die Felgen zu erschrecken, welche die
UlMugh.'lt der S»eger m'ö l̂cherwelse nach sich zie.
hen tonnte. Fünfhundert Ncn.r, auf eme wenig
zahlreiche vom Marsch abgemattete Infanten« ge»
stützt, 5000 Feinden gegenüber: Abd-el. Hader, der
im Augenblick mcht bei seN'er Smalah war, hatt«
«ine Richtung alS diejenige bezeichnet, von welcher
her nachts zu befürchten scy, und ju>^ v«N ^eser

Sli te kamen die Franzosen! Eine Stauwolke hüllte
sie ein, so daß d»e Araber be, «h^m Anblick nicht
ander! dachten als es sey der Emir, der nach sci»
neu, Lager zurückkehre, denn einen Angriff del Fran-
zosen von emer so wasserlceren Gegend h«r hätten
sle sich mcht tiäumen lassen. ElNige Araber unsere«
Gu>n halten tne Gefahr «ineH so wetten Vorgehens
wohl gefühlt und sich deßwegen m die Iiähe d«<
mehr westlich opernenden General) Lamoricier« be»
geben, der sich auch duich die beunruhigenden G«»
rüchti, dle sie verbreiteten, bewegen ließ, einen Eil«
Marsch von 4s Sluuden zu machen, um dem Prin«
zen, üeu «r blohgestelll glaubte, zu Hilfe zu eilen.
Doch solUe auch diese Freude nicht ««getrübt seyn.
I n der Prvvmz 0ran Hatten sich 140 Mann vom
Corps dez Generals Gentll zu we»t von der Haupt»
tslonne entfernt, waren in emen Hinterhalt gera«
then und wit Ausnahme lhreö Chefs, der beritten
war, alle umgetommen. Zugleich ,v»rb der Tod des
ObrilltU vom 55. Lilnenregim.nl Hrn. UUemand d'
IllenS uud des Generals Muftapha. Ben-Ismai l
gemeldet. Der Obllst ist in der lit«ranschen Welt
durch ein Wei t : äouvuuü'3 äo i ' u r l u ^ l <it ä'H«-
»̂ügultz und andere Albc»ten bekannt. Utbev die Ur»

fachen semes Todes fehlt noch dai Genauere, ab«?
Mustapha hatt« mit «in«r Bedeckung von 25 Arabtrn
di« Colonne des Generals Lamoriliere verlassen um
sich nach Oran zu begeben, wohm ihn drmgend« Ge»
schäft« riefen; dlil« Reise war de« Ielnd verrathen
worden, der ihm emen Hinterhalt legtt, in wel»
chem der 75jahrig« General mit seinen sämmtli»
chen Begleitern siel. Sem Verlust wird allgemein
bedauert.

P a r i s , 7. Juni. Die französische Regierung
scheint eine orbelUliche Schiffosiatlon in den,chlnesi.
Ichen Gewässern errichten zu wollen. Nach den
neuesten Nanchlen aus Macao war die Corvctt«
Heroine vor d,escr Stadt angelangt, wo sich die
Engone und die Favorite bereits befanden. Schon
vor mehreren Monaten waren die Fünfzigkanoncn«
fregane Clcopatre und die Corvett« iUcmcne von
lürest und Nechcfort dahin abgegangen, so daß
Nüt der Corvette Sabme, welche den französi-
schen Consul Hrn. v. iüecourt nach Manila brachte,
m kurzem sechs Kriegsschiffe daselbst vereinigt seyn

werden. ( " "g . 2 ' )
K p ll N i t N.

Nach Briefen auS M a d r i d vom 3 l . Mai
htrrschce daselbst vollkommene Nuhe; desto bcunruhi«
gender lauteten die Gerichte auö Andalilsi^n, Ara.
gonttn, Ealaloniin. I n Granada und Malaga ftll
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der Aufstand fortdauern; in letzterer Stadt sĉy der
Intendant (Elizaicm) lgetöotet und dcr Oberst von
Aorcmeja zur Einschiffung genöthigt worden. Doch
beruht, beides auf «»sichern Gerüchten. Taragon
soll sich erhoben haben, und Cadiz auf dem Punkt«
glwrftn ftp» dasselbe zu thun. Auf der andern
Seile hieß es, die Regierung wolle Cadiz, Coru»
„a und Alicante zu Freihäfen crkläten. Das Eco
weint , daß Heche sit zu englischen Factorllen
machen.

P a r i s , L. Juni . ^ Die Ga«cta von Madrid
bestätigt heute das Ende deS Aufstandes von Mala.
ga. Die Junta hat sich »ufgelöSt. Die französische
Angabe, alö hätte der Generalcomulandant I°se
Cabrera nebst den Truppen der Bewegung sich mehr
«der weniger angeschlossen gehabt, ist falsch. — Da<
Ayuntamiento von Madrid hat an die Stelle d«s
Hrn. Mcndizabal Hrn. Verroqui, einen dcr eifrig»
sten Anhänger der Negierung, einstlMttNg zum «r«
fttn Alcadcn gewählt. Zu Madrid glaubte man, daß
man zu Malaga, einem dcr Hauptsitze deS Schmug»
2'lhanbelS, dic wenigen Tage dcr Meuterei vorju^<«
n>e,se ju Elnf^lhrung großtl- Massen verbotener Wa«
rtN benutzt habe. — Briefe aus i d a r t e l o n a vom
Zz. Mai schildern den guten Eindruck, welchen die
„ n der Negierung angeordnete Zurückerstattung der
im letzten Winter bezahlten außerordentlichen Kriegs«
contribution tort gewacht hat. Der neue General«
capita» Cortincz genoß allgemeines Vertrauen, und
auf die Zusichcrung deS ersten Altalben Maluquer,
daß er selbst für Erhaltung der Ruhe einstehe, hatte
«r eingewilligt keine Palrouillen von Truppen durch
die Straßen der Stadt ziehen zu lassen. — Der
Gouverneur von Solsona hat bei dem ehemaligen
Carlistenchef Ros d'Eroles ein Depot von Waffen
und Muni t ion, zwei GeneralSuniforwen und eine
Militärische Bibliothek entdeckt: <r ließ ihn erschie.
ßen. Auch cincr wände von 30 Banditen, aus
Dorfbewohnern bestehend, die sich gewöhnlich ruhig
zu Hause verhielten, aber im günstigen Momcme
schnell sich sammelten um Raub und Mord zu üb,n,
hat ditser Gouverneur den Garaus gemacht. Eö ge.
lang ihm 28 dieserGesclletl cinzufangen, d»e sammt,
lich llschossen wurden. (Allg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

London, 2. Juni. Die tönigl. Prinzessinn (llle
ins^nt ^auglttcr o l der Nlojez!?) hat hcute Mutaa,
unter BelwchiUlNg aller Mitglieder der tönigl. Fa-
milie _ zugleich ouch S r . konigl. Hoheit deS Krön.
prinzcn von Wüttcmderg — so wi« unter Anwe.

senheit aller Glieder des Ministeriums, des Hos»
Haushalts und aller fremden Gesandtschaften, im
Palast dcr Königinn die he,llge Taufe empfangen.
Der Erzlxschof von Canterbury, unter Beistand des
E>-zb>schofö von Yoik und dcr Bischöfe von London
und Norwich, verrichtete die heilige Handlung. Da
de» nnt zum Pathen erbetene König von Hanno»
v,r um halb 2 Uhr noch nicht eingetroffen war, mußte
ein Anderer seine Stelle vertreten.

L o n d o n , 5. Juni . Die Brigg Tartar, Vela,
den mit Kriegsmaterial (dsrunter 20 Kanonen,
1200 Bomben und eine große Anzahl Flinten und
congr«s>e'scher Raketen für die mex>can,schc Regie-
rung), »st am 2. Juni Mittags in den Docken von
Southampton in Feuer aufgegangen. Beim ersten
Ausbrecheu des Feuers flüchtete die Mannschaft,
weil «s hieß, eS seyen 50 Tonnen Pulver am Bord;
j a , in Folge dicscS GerüchtS verließ selbst ein Theil
der Einwohner von Southampton ihre Hauler um
sich aufs Land zu flüchten. Zum Glück aber war ^
das Gerücht unbegründet. Nur die Bomben und
Rateten entluden sich in einer langen Reihe präch,
tlgcr Explosionen, ohne jedocy irgendwo Schaden
zu thun, biS endlich mit emer, letzten gewaltigen
Explosion das, ganze Schiff kopfüber in die Tief«
schoß. Man behauptet, daß daS Feuer sich in fau-
lem Heu, darein die Gewehre gewickelt waren, ent-
zündet habe. iltbrigenS war das Sch,ss schon 20
Jahr alt und zwei Matrosen hatten es kurz zuvor
verlassen aus dem Grund, daß eS für die Fahrt
nach Mexico nicht mehr tauglich s.y. Dcr Werth
der Ladung belief sich auf 25,000 Pf. S t .

DaS schöne englische Packetboct the Great Bri»
tain (von 404 Tonnen) »st ouf seinem Wege nach
New<V°rk in Folge emeS entsetzlichen SlUllnS am
27. März auf essener See zu Grunde gegangen.
Die Ladung (zu 25,000 Pf. S t . versichert) ging
vollständig verloren; die Mannschaft über war.so.
glücklich sich vor dem vollkommenen Sinken des
Wracks «n Bord cineS amerikanischen Schiffs (Phi>
ladelphia) retten zu können. (Allg. Z.)

S e r b i e n .
V o n d c r tü rk i schen G r ä n z e , 31 . Ma i .

Nach cmlgcm Widerstreben hatte sich Kara Geor.
ßicwitsch auf Vorstellungen Hasiz Pascha'S doch
endlich entschlossen seine Abdankung einzureichen.
Diese ward am 16. d. M . nach Ccnstantiriopel,
gcsandt, ohne daß Jemand ausicr den mimittel,
bar dabci betheiligten Perscnen Kenntniß davcn
erhielt. Etst duich die türkische Post vom 24. er,
fuhr man in Semlin und in Belgrad, daß jene
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«5Nbo ausgesprochen, und zuglelch bemerkt, daß
diese hsh« SteUü tue hiedurch rühmlich an den Tag
gelegten pacrlotlschtn Gesinnungen auch bereits zur
H^cnntnch des hochlöolichen k. t. Has'trlcgörachcs gi»
bracht Hut. Hom r. k. Mllilär-Comruand» für Hram
«n> Karnten. La^ach am 10. Iuu» 1Ü^3.

D t a l i e n.
N e a p e l , 30. Ma i . Die Trauung I . k. H.

der Prmz<sslnn Donna Teresa um dem Kalser von
, Brasilien hat heute »n der königlichen Schlopcapell«

S ta t t gefunden. He. kalserl. Majestät wuroe durch
> dtll Prmzen ^ e a ^ l d , Gras»« von ^vracus, reprä«

siNurr. Heute Adend, als am Namenhf.st des K<i»
Nlgs, ist groftc GalaoorsteUuug »m Tracer Han
^ar lo , wo dle neu« Kaiserinn Mi l ihrem Hosstaat
«rschelnen w»ro. Dl« Abrelsi wlro m ungefähr 14
Tagen Sta t t finden, und I . Ma i . wird sich zuerst
aus einen kurzen ldesuch nach ^^ssabuu begeben. Ge«
stern war der kaiserlichen Braut zu Ehren großer
HofboU, del welcher Gelegenheit dl« neucn Gema«
chir «n der Resioenz elngcwecht wuld<u. Das Ko»
Nlg)P»Hr lst ;m Degrlff dmneu kurzem nach Slt i«
>l»in zu gehen. (Al lg. Z.)

F r a n k r e i c h
A l g i e r , 20. Ma l . Dle Nachncht von >«r G t .

faugennehmung der Snlalah Abo-cl» Kaders hatte
hl« ganze Stadt m eine freudlge ü)«w«guug versetzt,
Yl« .Schiffe lm Hafen ftaggten und auf der Sl«U<
»vurüe em Postschlff nach ^rantleich abg<sch»ckt. Die«
seSHrelgnlß lst e»neS dcr schwersien van allen, welch«
den Emir bls jcht betroffen haben, «s ist auf «mem
^)unct yolgefaUen, der von d«r Küste entfernter liegt
<zls irgend emer, den unser« Heere früher erreicht
hatten, aber wlö es für uns em wichtiger Sieg ist,
so gibt eS uns doch auch keine geringe Vorstellung
von den Hüföqucllen enre5 Mannes, dcr fast allem
ausg^ogen war, und nut mehrercn tausend Slrei»
tern, m>t ArtlUerie und cmem Schstz zurückkam.
I n dlesecu Augenblick langen die Gefangnen in
Algier an. D»e bedeutenderen Pevs^nen Hal wan in
der Kasba unt«lgeb»acht, der große Haufen w»rd bc»
der MalsoN'Carre« campten. Jetzt, nachdem die
Clnzelhilten der Sache bekannt ft»d, kann man nicht
umhin i'ldcr die Folgtn zu erschrecken, welche die
Unk lugs t der Sleger möglicherweise nach sich z«e«
hen tonnte. Lu"l'i)U"dcll ^ ^ ^ . ^ ^^^ ^^^. ^ . ^

zahlrnche vom 2)larsch adgematlne Infantene ge.
stützt, 500(1 Feinden gcgcnübcl! Abd-el . Kader, oer
im Augendl.ck lncht bei ftlncr Smalah war, halt«
«me Rlchtung als diejenige beze.chnct, von welcher
her mchts zu befürchten sty, und just >?«N dieser

S«ite kamsn die Franzosen! Eine Staubwolke hüllt«
sie ein, so daß dl« Araber be» »h:em Anblick nlch»
anders dachten als es sey der Emir , der nach sci»
neu, Lager zmückkehre, denn einen Angllff der Fran-
zosen von «mer so wasserleeren Gegend her hätten
sie sich mcht tiaulnen lassen. Einige Araber unseres
Gum hütl.n dle' Gefahr eines so willen Vorgehens
wohl gefüylt und sich deßwegen »n die Nähe des
mehr wc^llch operlrenden Generals Lamoriciere bc»
geben, der sich auch durch d»e beunruhigenden Gs»
rüchli, d»e sie verbreiteten, bewegen ließ, einen E,l«
marsch von 4s Stunden zumachen, um dem Prin«
zen, den «r blojigestelll glaubte, zu Hllfe zu eilcn.
Doch sollte auch dlese Freude nlchr ungetrübt sel)n.
I n der Provinz 0ran Hatten sich 1^0 Mann vom
Corps des Generals Gentll zu well von der Haupt-
«elonn« entfernt, waren »n «lnen Hluterhalt gera«
then und Mlt Ausnahme lhres Chefs, der beritten
war, alle umg^tow»nen. Zugleich lvird der Tod des
Odristiu vom 53. LlNlenregiMent Hrn . UUemand d'
IllenS uud des General) Muftapha» V c u . I ö m a l l
gemeldet. Der Oonst ist in der lltlranfchm Welt
durch ein We l t ; äouvuuü'l» äs ^or lu^u l ut ä'^«>
Puguo und andere Arbelteu bekannt. Utber die Ur-
sacheu seines Todes fehlt noch das Genauere, ab«,
Mustapha hall« mit «ln«r Dedeckung von 25 Arabern
di« Colonn« des Generals Lamorlllere verlassen um
sich nach Oran zu begeben, wohln ihn dringend« C»e»
schäfl« ricfen; dlise Relse war dem Iemd verrathen
worden, d<r ihm «inen Hinterhalt legt<, in wtl»
chem der 75jahrig« General mil semen sämmtli»
chen Begleitern fiel. Sem Verlust wlrd allgemein
bedauert.

P a r i s , 7. Jun i . Die französisch« Regierung
scheint eine ordentliche Sch'ssosiauon in den,ch>nesi.
Ichen Gewässern errichtn zu wollen. Nach den
neuesten Nancht«« aus Macao war die Corvette
Heroine vor dieser Stadt angelangt, wo sich die
Erigone und die Havortte bncltS befanden. Schon
vor mehrcriu Monaten war«n die Fünfzigkanoncn»
fregatte Clcopatre und die Corvette Alcmene von
kürest UNd Nechcfort dahin abgegangen, so daß
Mi l der Corvette Sabine, welche den französi-
schen Eonsul Hr»i. v. Becourt nach Manila brachte,
»n kurzem stchS Kllegssch'sse daselhst vereinigt ftyn
werden. ^Ng. Z.)

K p ll n i t n.
Nach Briefen auS M a d r i d vom 31. Mai

haschte dascl̂ st vollkommene Nuhe; desto beunruhi-
gender lautren die Berichte auö Andawsicn, Ara»
gonien, Eatalonicn. I n Granada und Malaga soll
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der Aufstand fortdauern; in letzterer Stadt sey der
Intendant (Elizaicin) Zgctö'dtet und dcr Öligst von
Torcmeja zur Emsch'ffung genöthigt worden. Doch
berühre be.deS auf unsicher« Gerüchten. Taragon
soll sich erhoben haben, und Cadiz auf dem Punkt«
glwesen ftp" dasselbe zu thun. Auf der andern
Seite hieß es, die Regierung »voll« Cadiz, Coru-
na und Alicante zu Freihäfen erklären. DaS Eco
weint , daß hclhe sit i« »nglischen Factoreien
machen.

P a r i S , L. Juni . z Di« Gaccta von Madrid
bestätigt hcute das Ende deS Aufstandes von Mala«
ga. Die Junta hat sich «ufgelöst. Die französische
Angabc, alS hätte der Generalcomwandant Ios«
Cavrcra nebst dcn Truppen der Bewegung sich mchr
yder weniger angeschlossen gehabt, ist falsch. — D a i
Ayuntamienco von Madrid hat an die Stelle des
Hin. Mcndizabal Hrn. Berroqui, tin«n dcr eifrig«
sten Anhänger der Negierung, einstimmig zum «r«
st,» Alcaden gewählt. Zu Madrid glaubte man, daß
man zu Malaga, einem der Hauptsihe des Schmug»
^llhandels, die wenigen Tage dcr Meuterei vorzugi«
»ve«se zu Einführung großer Massen verbotener Wa«
ren benutzt habe. — Briefe aus B a r e e l o n a vom
21. Mai schildern den guren Eindruck, welchen die
, , n der Regierung angeordnete Zurückerstattung der
»N» l.'tzccn Winter bezahlten außerordentlichen Kriegs«
conlllbution dort gewacht hat. Der neue General»
tapttän Cortlncz genoß allgemeines Vertrauen, und
auf die Zusichcrung deS ersten Alcalde« Ma!u<>uer,
daß er selbst für Erhaltung der Ruhe einstehe, hatte
er eingewilligt keine Patrouillen von Truppen durch
di« Straßen der Stadt ziehen zu lasscn. — Der
Gouverneur von Solsona hat bei dem ehemaligen
Carlistcnchef Ros d'^roles ein Depot von Waffen
und Muni t ion, zwei GeneralSumformen und eine
Militärische Bibliothek entdeckt: <r ließ ihn crschie,
szen. Auch c>ncr Bande von 3d Banditen, aus
Dorfbewohnern bestehend, die sich gewöhnlich ruhig
zu Hause verhielten, ober im günstigen Monnme
schnell sich sammelten um Raub und Mord zu üben,
hat ditstr Gourcrneur den Garaus gemacht. Es gc.
lang ihm 28 dieserG<s<llen cinzufangcn, dle sämmr.
lich trschossen wurden. (Allg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
London, 2. Juni. Die tönigl.Prinzessinn (llie

insgnt öauglttcr o l Iier ^ lo jcz^) hat hcute Mil taa,

unter Belwchnung aller Mitglieder dcr t'önigl. Fa-

Mllie ^_ zugleich auch Sr . königl. Hoheit deS Krön»

prinzen von Wintcmbcrg — so wi« unter Anwe»

senheit aller Glieder des Ministeriums, des Hos»
Haushalts und aller fremden Gesandtschaften, im
Palast der Königinn die heilige Taufe empfangen.
Der Erzblschof von Canrerdui'l), uincr Beistand des
EvzblschofS von York und dcr Bischöfe von London
und Norwich, verrichtete die heilige Handlung. Da
del mit zum Pathen erbetene König von Hanno«
v,r um halb 2 Uhr noch nicht eingetroffen war, mußte
ein Anderer seine Stelle vertreten.

L o n d o n , 5. Juni . Die Brigg Tartar, bela«
den mit Kriegsmaterial (dsrunter 20 Kanonen,
1200 Bomben und eine große Anzahl Flinten und
congrtve'scher Raketen für die mrxicamsche Regie,
rung), lst am 2. Juni MittagS in den Docken von
Southampton in Feuer aufgegangen. Beim ersten
AuSbrechcu dcs Feuers flüchtete die Mannschaft,
weil es hieß, es scpcn 50 Tonnen Pulver am Bord;
j a , in Folge dieses Gerüchts verließ selbst ein Theil
der Einwohner von Southampton ihre Hauler um
sich aufs Land zu flüchten. Zum Glück abcr war
das Gerücht unbegründet. Nur die Bomben und
Raketen entluden sich in einer langen Reihe präch,
tiger Explosionen, ohne jedocp irgendwo Schaden
zu thun, bis endlich mit cmer letzten gewaltigen
Explosion das, ganze Schiff kopfüber in die Tief«
schoß. Man behauptet, daß doS Fcue,- sich in fau-
lem H iU, darein die Gewchre gewickelt waren, ent»
zündct habe. UcbrigcnS war daS Sch,ff schon 20
Jahr alt und zwei Matrosen hatten es kurz zuvor
verlassen aus dem Grund, daß es für die Fahrt
nach Mexico nicht Mehr tauglich sey. Dcr Werth
der Ladung belief sich auf 25,000 Pf. S t .

DaS schöne englische Packetboct the Great B r i ,
tain (von 404 Tonnen) >st auf seinem Wege nach
New-Pork in Folge eines entsetzlichen Sti l /ms o,n
27. März auf esscncr See zu Grunde gegangen.
Die Ladung (zu 25,000 Pf- S t . versichert) ging
vollständig verloren; die Mannschaft aber war so,
glücklich sich' vor dem vollkommenen Sinken des
Wracks an Bord cineS amerikanischen Schiffs (Phi>
ladclphia) retten zu können. (Alig. Z.)

S e r b i e n .
V o n der t ü > tische n G ranz e, 31 . Mak.

Nach einigem Widerstreben hatte sich Kara Geor.
ßicwitsch auf Vorstellungen Hasiz Pascha's doch
endlich entschlossen seine Abdankung linzureichcn.
Diese ward am 16. d. M . nach Ccnstintinopel
gcsandt, ohne daß Jemand außer den immittel,
bar dabei betheiligtcn Pcrscncn Kenntniß davon
erhielt. Elst duich die türkische Post vom 24. er-
fuhr man in Semlin und in Belgrad, daß jene
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Abdication bereits in Constantinopcl angelangt war.
Hafiz Pascha erhielt mit dem letzten Courier Depe.
schen aus der Hauptstadt, in Folge deren cr dem
Wutsitsch und Petronicwitsch ankündigte, daß sie
sich beide in Constantis.opel zu stellen und ihr
Benehmen daselbst zu rechtfertigen hätten, widri-
genfalls sic als Landesocrräther winden angese»
hen und behandelt werden. Zugleich trug cr ihnen
auf, ihre Reise binnen 24 Stunden anzutreten.
Wutsilsch aber trifft keine Anstalten diesem Befehle
nachzukommen oder überhaupt für den Augenblick
Serbien zu verlassen. (Allg. Z.)

S y r i e n .

B e y r u t , 1 l . Ma i . Assad Pasch» fordert nun
den rückständigen M i r i ein; allem Anschein nach
wird dieser aber N'cht gutwillig geleistet werden, und
es dürfte leicht dadurch zu neuen Reibungen kom»
Men. Die Ruhe ist noch immer nicht zurückgekehrt.
Die Arnauten treiben nach wie vor ihr Unwesen
UNd Mißhandeln ungestraft Europäer und Syrer. I n
Tripoli ist das Volk in völligem Aufstand, der um
so bedrohlicher wi rd, als der dortige Gouverneur auf
die Menge feuern ließ, die dadurch auss höchste er»
l i t tert ist. Man sender von hier Albanesen ab um
den Gouverneur zu unterstützen.

A l e p p o , 3 l . April. Der neue Pascha thut
nichts weniger als seine Pflicht, und die Anarchie
greift immer mehr um sich. Noch nie befanden sich
die Europäer in einer so mißlichen Lage w>e jetzt;
man erlaubt sich gegen sie unerhörte Bedrückungen,
und an Genugthuung und Abhilfe ist nicht zu den»
ken. Die Beduinen plündern die Karawanen und
verkaufen hier das geraubte Gut, ohne daß es die
Regierung wehrt. Die Turkoman?« sind andauernd
im Aufstande. Die Karawane zwischen Bagdad und
Damaskus hat einen Umweg durch Mesopotamien
Machen müssen, weil dcr Weg durch die Wüste von
den Beduinen gesperrt ist. — Der Schah von Per-
sien will durchaus von keinem gütlichen Vergleich
Mit der Pforte hören, und fordert zuvörderst die.
Rückgabe aller im geheiligten Dorfe Schech-Hussein
geraubten S c h ^ , die überaus reich gewesen seyn
solle«. Die Engländer haben aus Persicn zwei Ossi-
ciere vom Generalstab nach Bagdad abgesendet um
Über die Zerstörung von Schach-Hussein Rechenschaft
zu fordern. Der Pascha ruft die Arnautcn aus
Diarbekir zurück, UlN si« nach Constantinopcl ein«
zuschiffm. (Allg. Z.)

N e 3 v V t e n.
A l e x a n d r i a , 24. M a i . Mehemed Ali hat

«birmalS eine Hiobspost erhalten: Schwärme von

Heuschrecken bedecken all« Felder und vernichten di l
E rn ten , ein Unglück, das von neuem störend auf den
Geist des V'cekömgS einwirkt. S o eben hat er
emem englischen Hause für eme Lieferung von
Kanonen und Kugeln an ZahlungSstatt 20,000
Centner Baumwol le, zum Preise von 7'/^ Piaster,
übergeben lassen, wovon cin Theil Mit 4 Pro»
cent Verlust sofort wieder losgeschlagen wurdc, und
in voriger Woche verkaufte cr an eine tiirkische
Gesellschaft cme Partie Re,s im Betrage von 500,000
Talari . Al l t übrigen Product? finden keine Liebhaber.

(Al lg. Z.)

V e r m i s c h t e N a c h r i c h t e n :
I n Obcrschlesien, bei Königshütte, ist sch°N s.it

Mehr als zwanzig Jahren ein großes Kohlenlager
in Brand (wie in Böhmen bcl Bn^tehrad und
Pr i lep) . Eine gcoße Eirecke der schönsten Kohlen
ist ganz. ausgebrannt und da, wo d,cß geschehen,
stürzt oas Erdreich zusammen. Das Feuer greift
immer mehr um sich Und war bereits so stark,
daß die Bergleute in der Grube es nicht aushalten
konnten, und dics.lbe verlassen Mußten. Zwar sind
se,t jener Ze.c, wo man Spuren des unterirdischen
BrandeS bemerkte, Voikebluna.cn all.r A i t gclrof-
fen worden, um eS zu löschen, haben jedoch nichts
gefruchtet. M a n suchte durch tiefe Einschnitte in t>,e
Eide und d»c Errichtung emer schönen Mouei-, gleich»
sam einer Brandmauer, dem Feuer Gränzen zu
setzen, doch umsonst, es brannte unter der Mauer
durch und ergriff die anstoßenden Kohlenlager. Jetzt,
nachdem alle biSher angewandten Gegenmittel nicht
den erwünschten Erfolg hatten, wi l l man ourch Hin>
einlassen von Wasser »veniZstens theilweise das Feuer
zu löschen suchen. Zu d,c'sem Endzwecke wird eme
Dampfmaschine gebaut, vermittelst d.'len man aus
emer tiefer liegenden Gea>nd das W.'sser zu heben
und auf d,e brennenden Kohlen zu gießen denkt, ein
M i t t e l , das auch auf der Königshütte selbst ciute
Dienste leistete. Der auf diese Ar t entstandene Scha-
ben ist außsrordcnlllch. Tausende von Tonnen der
schönsten Kohlen gehen verloren. Des Abends sieht
man die Flamme an einzelne« Stellen oben z»ir
Erde herausschlagen, was einen fürchterlich schönen
Anblick gemährt.

DaS größte Aufsehen in Par is macht gegen-
wärtig eine junge D a m e , die dort vor lurzem aus
den Colonien angekommen ist. S»e ist 2^ — 25
Jahre a l t , besitzt cin Vermögen von 10 12 M i l .
Ilonen Franken und besucht Par is bloß. um sich ei»
nen Mann zu suchen. Sie ist vollkommen frei und
kann nach Belieben über ihre Hand und >hi Ver^
mögen verfügen. Der M a n n , den sie b.-ftlücken wi l l ,
muß jung, hübsch, von Adel , wenigstens Baron
seyn; sie stellt keine andere Bedingung, als daß er
sie in Gesellschaften und auf Bälle führe und ihr
eine Loge »n der großen und in d,r italienischen
Oper halte. „ Allcs dieß ist sehr leicht. Nicht w a h ?
Aber cin einziger Umstand ist dabei zu l'ciüclsichtl.
gen, der manchen Liebhaber von Mil l ionen etwas
gemren dürfte. Die junge, schöne Erblnn ist näm»
l»ch — ein N e g e r i n n .

Verleger: Iguaz Awls Edler v. Kleiuwayr.



S ch l n si
der im hiesige« ZeitunftK'<3omptoir eiugegan
aenen Beitrasse fiir die durck Hungers noth
beimgesuchten Bewohner, des Grzgebirgcö in

Vöhmcn.
si. kr.

Ucbertrag deZ 13ten Verzeichnisses . t t35 2^
und 2 Ducaten in Gold.

Nr.
166 Bon zwei Ungenannten . . ^ z ^ ^ i ^

Summe i. 1t37 4
und 2 Ducaten in Gold.

' SlsätSschuIdvtrschreibllng.iu 5 I^t . ('NEM.> , , , ?^l6
betto d«tlo dctio . 4 , l'u E M . l »«. 2.8
dttto dctto detto « » ' j 2 (m k M , ) 5 9 2 ^

Verloste Obligatioi,. . Hofkam.. zu5 ^l>l- ^ —
mer'Obllgal io». d. Zw^ugö'Vu^»/» " " / "
Darlehtuo'in i lran, u Aera.^uä .« > :<x»
ria>. Obl'^at. v. Tyro l , Vor.F>u5»/» «, ^ —
arlbcrg und Salzburg l

Dar l . m'it Vcrws.v. I >82ä für boa si. (in EM. ) ?»o
Wleil.Siadt.Ballco Obl.zu , »^, I>(.^, ^ l , (5M.) 65 »j4
Obligat der allgtm. und Ungar. < j« ä z , ^ >»

Hofkainmer, 0er ältcrn Lc>m> X zi, , l j2 . ^ / 65
bardische» Schlildc,» , dcr i l , < »u 2 >!4 ^» ? —
I K l t l » ; >l"d Gtüua aufg«. / ^ , 2 «x X " -
noiuiutuel! Aillcheil ^ iu . 2 ^ .^ ) —

AcrZr. Bcmcst.
Oblisiatioxen der Stände - ((5. M.) (6 . M,)

v. Ocsterrtich uiitcr und^ ju 2 i'<>l, X — —
ob der (5>,ne. vo>, Höl)->zl>« ,^« . . ^ - "
m«n. Mayrc i l . Schle , zn , .j4 V, ^ " " -^
sltn. Sttye^iiiare. ilain« »zu« »* ^ ^ " "
t t n . i l ra i l i , Göiz >i»t» / zü ^ 3 ^ »» « —" "^
i)«2 W- Obcrk. Amlcö ^

Uctie» b<r Kaiser Ferdnlauds??ordbah>,
,u »ooo C M . .022 si. in C . N .

Actitn ber Wien Glo^^inher »isc»l,ah>l
zu 400 fl. C. M. . . - - - - .297 fl. in^E M .

KT^A. Notto"sIieUungen.
I n Gratz am 11. Juni 1843:

40. 18. "l2. 67. 29.
Die nächste Ziehung in Grätz wird am

- 24. Juni l843 gehalten werden.

H-lrmvcn Zlnjeige
5 t t tzl« r An g eko »nm« «el , und A b s t r e i f t e » .

Am l2. I l l "» i8 ,H.
S i r Tkomae Sorell, kön. dri l l . Gencial. Lon-

fu l , sammt Familie, von Tricst nach Wien.
Dci, ,7), Hr. Franz Grafv. Scribani, k. k Lieute-

nant, nach Piacenza. — Hr Lcon Graf v. Polocki, kais.
luss. Geheimrall) und Minister, von Tricst nachMa^
rienbad. - - Hr. Casimir Gc^f v. LankoiowSti. l . k.
Kämmerer, von Tricst nach Linz. __ Hr Iojeph
Oraf v. lllelhlen, k. k. Kämmerer, von Gräh nach
Trieft.

<3«, liaid. ZtitllNL v. 17. Juni l 843)

Am l « Hr. I oh . Vapt. Bazzoni, k. k. P l . i t -
Adjunct, von Trilst nach Wien. — Hr. Johann
Koller, HtllschaftS» Inhaber, nach Wien. — Hr.
Gcorg Muffot, k. k. Hauptmann, von Verona nach
(^arlstadi.

Am l5, Hr. Franz Graf v. Ohcguerly, R<N^
tier, sammt Famili», von Trieft nach Wien. — Hr,
Ioslph Robell, Fadriksbesilzes, von Wien nach Udine.
— Hr. Wilhelm Tschcch. Paiticlilier, vo„ Wicn nach
Trieft. — Hr. W'lhelm Fr«ih, v. Madiovsky. k. k.
V,rpssegsv?rwalt,r, von Verona nach Ägram. — Hr,
Stephan Haupt, k k Ob,rIillNenanl°-Ntchnungz.
fiihrer, von Tricst nach Grätz.

^erzcichnifi vcr hier ^crstoibenm
I^en 7. J u n i 18«),

Magdalen., Aubrl. Tagiohners.Witwe, <ill'76
Jahre..in dli Krakau« Voistadl Nr. ?^, an Alt«re-
schwäche.

Den 8. Frau Elisabeth Wirrer, jubil. k.'k.
?lppellat'l?ns KanzcUisttN. Wit i re. alt 78 Jahr«, in
der Stadt Nr. 97, am Nelvenschlay. — Maria M i '
cheuz. qewisene Dlenstmagd, alt l,u Jahre, in der -
Stadt Nr. 290, an Uebersehling dls Kraiiheilsstoffes
auf d^s Kekil»,. — D,m Hrn. Franz Eder, Kleider»
machr Miister. sein Kind Mathild». alt l Jahr
Und l l Monate, in ler Stadt Nr. 503. an Fraisen.

37en g Dem Anton Tomz, Schiffmann und
Hausbesitzer. s,in Kind Iobann. alt » Jahr, in l)«r
Tirnauvl'lsiabc Nr l . ai, Fraisen.

3)en lU. Dem Herrn I l jua, Nibeßl, k, k Lnnd-
ralht. sein Sohn Alois, alt l l Iadre. in drr St^dl
Nr 23. am Typhus. — Dem Hrn. Geo,g Nalfchitsch,
R«alitcllenbesi!)er, sein Sohn Heinrich, all 8 Jahrs,
in dli Stadt Nr. 3 an Konvulsionen.

i)cn >l. Maria Sadel, N6b,r i „n , alt .5
Jahre, in der Capuzlnervolstidt Nr sk,),?«,„ h^.
^ungsosucht, — Dem Herrn Joseph Vidih, Magistlats-
Kanzfliiiiei, u„d Elpedilor, seine Frau Maria. gch.
Kukd. alt öU Jahre, in der Stadt Nr. 27H, am
Zchlsl.l'.r. - Maria Lasina, T''glohn,rm». alt 60
Jahre, in der Siadt Nr. 290, a» der BrustlVasser-
sucht.

Den !2 . Maria Voschih. Insti ltttsalm,. alt
?? Ia^re, im Versorgllngshaufe Nr-. 5, am Ileus.

Den l2, Earl Knoll, Schneidergeselle, alt 2c»
Zabr,. im Civil'Spital Nr. l , am Typh»« — Der
ledi^'i M.,tia N . . Di,nstmagd, ihr Kind Leopold,
alt >» Tage. in der Stadt Nr. 9? , l,,̂  d ^ Oberen«,
zündlln^ und wurde g^richttich beschaut. — Dem Jo-
hann Palzcr, iU,cpfIlgs« Väck«r, ftin Kind Maria,
alt l Jahr und i l Monate, in d r̂ Polan«rorstadt
Nr, 73, a„ Fraisen. — Joseph Zl'eleschnik, Bäcker,
geselle, alt ->5 Jahre, in d.r Krakauvorstadt Nr. 25,
an der knotigen Lungensucht und wurde gerichtlich be-
schaut.

Den l l , . Herr Franz Hoinig, Handelsmann,
sls 82 Jahr,, <n d,r Capujinervoistabt Nr. 58, an
der Llmglnlähmung.
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Bci NroHl. V^ tc rno l l i in Laibach, ?lichl)olzer6 Halls am Hauptplatz, ist zu haben:

Der Nathgeber

M i c ^ ) l̂  l l o l i c h e n D ^ r stel l u n g e n .

Zwei te vermehrte Auf lage.
(>liss>k>.'l . Formal ?.'>v,l'4. Olegant au^eslaltet, >»» kl. (3. M .

Bei I g n a z ? l l Eolen v. K l c i n m a p r ,
^..!-',^B'llä'l>än>)l^ in ^^id^<d, ist ;u hat^cn:

Minos NlänOe,
N a l . ^ r von I oh . S t r a u ß '

Für taK Pianosalle . . _ fl. H5 kr.
., /^ ^ i, zu vier Händen » „ »H ,,
,, ,̂? ' ,» im leicl)lcn S t y l " - ,, 2c» ',, .

UDoamweY.
Original-Steyrer-Ländler f<ir das Pianoforte

van Lanner. Preis 45 t l . >^ .̂
Z. 33<». (2) ^ " " " " " " ' "

Anzeige fur Gartenfreunde.
I m Village von H. ö. Brönner in Frankfurt a M .
»rschien und ist in allen Buä hcmd!migcn zu haben,

in Laibach dei G e o r g Lercher :

G a r t e n b u c h
oder

Anleitung zur Erziehung
aller

Küchengewächse, Obstbäume und
Zierpflanzen.

3iic
Ganrn l icbha l ic l , Guttbesitze ul'.d ancich nde

Gärc»er.
M i t eintr Btschl«il'ung üb,r die Anlegung englischer
Gärten, Baumschulen, Glashäuser lc. und einem Kq»

lender der in jedem Monac zu veriichlcnden Arbeiten.
Van

J o h a n n Metzger ,
großherzogl. bad. Garttn Insplctort^ . ^

l l i l l t t Ausgadi . M n Abbllduligen, .'r. 6 g^h.
16 qc>l. oder » fi. 9 kr.' C. M .

. ! p Jedem Freunbi der Gältnerti können wir dle»
se« ttichhaluge und pract'sche Handbuch «mpfehlcn.
Der Verfasser ist bekannt alS ein vielbcwah.t.r Sach.
kenner, und es wild auf diesem Gebiete nlcht leicl'l ,in
besserer Führer i " f '"dm seyn. , ' . "« '^n,H. ! ' .

I l , der Mgna) Nloia <Ndlen v. Nlein-
ma^r'schcn Buchhandlung ist zu haben:

Betrachtungen
beim Jahresschlüsse.
Drei Vredigten.

herausgegeben >
^ . ^ ' V . von
7 ,^ Valentin Wiery^ .
Doctor der Theologie und Spiritual im vereinlsn T^r-

ker und Lavanter Priesterhause. '
ö. !843. in Falz geb. «5 kr. E. M .

F e r n e r :

Ein Recept
gegen die Vranntweinpe.st.

V o n I ' ' ^ >

I. Be t rach te t die Fo lgen .
I l Lernet aus U n g l ü c k s f ä l l t n .

I I I . H e l f e t v e r e i n t .
<2"2. gr. M d . ,2 . (120 Seiten stark), brosch.'in

Umschlag l2 kr. 6. M .

Vre d iäten
auf alle ^

SonntageeineskatholischenKirchenjahrcs,
g e h a l t e n

an der bischöflichen Cathedrale zu Linz,'
::s " 5 v o n ^ '

Joseph Schropp ,
ehemaligen Domprediger, derzeit Vice Dechanle bts

Decimales Spital und Pfarrer zu'Mölln.
Erstes B a n d c h e n , enthält die Predigt«,

vom Ostersonntage- bis den v ier ten 'Sonnt«g nach
Wnastcn. ' '
Hlrausgegeben zum Besten der W W. E. C. balsnh,l.

zig,n Schwestern zu Linz ^ '
biosch. 4« kr.
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^PRlNIIMtK.JtTl'OIIS-JlllZlKiE •
La tb'a ch e r I e i t n n a

und auf da» mit selbem vereinigt© ' •

ILLYRI8CHE BLATTES---' "
J P e r Gefertigte sieht sich angenehm vorpflichtet, hei der mit E n d e ,dieses»

Rloüals ablaufenden Pränuiticration den P. T , Prünumeranlcn für die hisherige geneig-
te Abnahme der L a i b ac h e.r Z e i t u n g und des I I l y r i s c h e n £U a 11 eš seinen yer-
L n d l i c h s t c n Dank mit der Bil tc abzustatten, dass die. l ' ränumcrat ipn auf das z w e i t e
Semester der f ja ibaCl lCl ' Z c U u i l g s o wie des I H y i l S C l l C l l l l l a t t C S so-
cewiss HOCll i l l l I^ai l fe d i eSCS MoiUl tS veranlasst werden wolle,--al* -,mtn
sich sonst in. die unangenehme Lage verselzt sehen würde, später eintretenden' Pranu-
meranten KeUlClt HfclClltrog leisten zu können, weil die Auflage der- Zeitung-
nwr nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird. . ' . , , .

Um ollen Irmn«cn vorzubeugen,'/ wird erklärt, dass ketti tit {tit ohne
wirklich vor€tUSgeleisteten halb - oder ganzjährigen Prünumcratiow- tfetrag
verabfolgt wird. ,,,. •.,.• ;.

£' Belangend die JbaibüCher Zeitung, welche jeden Dinstag und.Sams*
ta* nebst den Amts- und intelligenzblaUerii erscheiui, wird man bemüht seyn, die
vorzüglichsten Ereignisse des In- und Auslandes., sQ.schnell als möglich; und zwar
wciüläiiliep Berichte auszugsweise mitzutheilen. Um jedoch dieses Blatt auch insbeson-
dere zu einem vaterländischen Archive denkwürdiger Begebenheiten gesta1u-iy,ir können,
so weiden olle Freunde; des Valerlaudcs ersucht, denkwürdige heimathliche Ergel*-
iiisjse, '/um Behufe ihrer Vcröffchllichung, zurKenntniss der Redaction gelangen zu lassen.

Yiiis MttyriSChe MSJatt erscheint alle Donnerstage auf schönem Maschinen-,
Druckpapier, und bezweckt in seiner Tendenz: Faterlandskundicj Verbreitung
nützlicher Kenntnisse J wm\ belehrende Unterhaltung; und es ergeht auch in dieser
lif/'u'liuti*' das Ersuchen an alle Freunde des Vaterlandes, ein durch seine Tendenz
so "würdiges Bestreben, in seiner, nur von dem Zusammenwirken mehrfacher Kräfte
alihfmgigc'ii Renlisirung, durch gefällige Beiträge zu unterstützen.

»IE LA1BACIIER ZEIT l iM »SAMMT IMEM 1LLYMSCIIEN BLATTE
(wclclic olinc demselben nicht ausgegeben wird)

UND SÄMMTLICHEN BEILAGEN

kostet gvyen halb» ödet* ganzjährige Vorausbezahlung:

slamiäsjrigii" Comptoir . . . st. 7. - ftr.liQiilbjäfjriffiinCoinpt mitKreutzb. ff. 4« — IlT.
JalJJiäiirig deUt> • • • » 3- 3 0 » | flanjjäÖrig ™il der Post, portofrei „ 1 0 . - „
aaiUiäljri0 dctto mit Äreutzband >, 84 — „ j fjaIt>jäÖri0 detu» deu» » 5 : ^ ^
" " ^ " ^ r r i e t c r de^rlegten Pränumeraliüns-Botrkjg wird jederzeit e;n Pränumerations-Schein*

/""•k ^f-jrabfolgt, ^clchtr^eialligst aufbewahrt werden wolle,-'
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Die Pränumcration für das I l l y r i S C l l C B l a t t , -welches, wie bisher,
auch ferner auf Verlangen besonders (ohne Beilagen) verabfolgt wird, ist:

im Comptoir gantfäftriff . • ff. 2. — fcr. i mit f£rrutjtmnii fjalojaljtifl . ff. 1.30 Ar.
ftal&iä&rig • . » !• 20 „ (mit ttarftoßfäbrlid) • . . . m 3. — „

mit i^ifut^anrj fdTjrlttti . . „ 2. 30 » 1 Tj.ilbjäfjtig . . . n i. 45 '„

Die lob I. ft. ii. I*OStämfer werden gebethen _, sich mit ihren Bestellungen,
luitej'portofreier Einsendung des Pranimierations - Betrages, entweder an die hie-
sige lobt. H. ft. Ober - Postamts - Zeitungs-Ejjcpedition oder unmit-
t e l b a r an den Gefertigten wenden zu wollen.

Jene (P. T.) Herren Pränumeranten, welche die Zeitungen in das Haus g.e-
Iragen wünschen, zahlen dafür halbjährig S£O ^Ip

Briefe und Geldbeträge werden frankirt erbeten.

NaibaO. im Inni,843.
I G N . A l i . CDX.CA V. K L E F N M A Y R ,

Zeittsngs - W^erteffer, -. -

3. 960 (3) . . ^ . ^ i^ ,

A n k u n d l g u n g.
Be» M . H o f m a n n , Buchdrucker in Znaim, in der Schmildgaffe N r . ,96, wird erscheinen,
und b l l I g n a z Eolen v. K l e i n m a y r , Buchhändler m lalbach, mit 3U kr. Eonv. Münze
Plänumeralion angenommen auf eine neu verfaßte, ausgezeichnet angenehme und lehrreiche

Iugendschrift, unier dem 3>lcl:

Nützliche Abendunterhaltungen
wohlverhaltene, heranwachsende Jugend.

dem Fürst, Erzbischöflichen lonsissorlulrache, Schuldistricts« »ufschcr des fünften Wiener Be-
zilkes, Weltpricsscr und emeriül-tem Pfarrera ^ . ,

Merrn eronrad Aofmann, ' " ' ' ^
Dilector an der von ZoNel^Bernareschen Hauptschule am Neubau in Wien,

a c h t u n g s v o l l gew idmet
von

»«-. I . Ritter von Niegger.
UUnter so vielen zweckmäßigen Iugcndschrlften blhauptlt dieses viel umfassende, mit pa<

bagoglscher Ecfahrung Und Klugheit rein bcalbcltete Werk den preiswüldlgen Vor .ug , daß dlc
w>h' und lernbegierige Jugend auf eine überraschend an^'nchme Welse auf tue Bahn des Den-
ken« geleitet, und ihre zarten Scelenkrafte zugle'ch zweckmäßig bearbeitet werden.

Sowohl der Vc^faffer als der Herausgebe, dieses, cuf schönem, weißen MascbineN'Druck,
papler ln Octaoform üuf eine co r rec t« und e legante Wc»se ausgestalteten W?rke5, b<,
absichlen m>t derselben Herausgabe die Vermehrung eines zur Errichtung der IV. slaffe mit zw'i
Jahrgängen bei d<r Hauptschule der kömgl. Kreisstadt Z n a i m ln Mähren bcnöthigtcn Fundes,
v:0lu sie den Reinertrag umwenden wollen, und daher, um de« F»nde einen ergi.b»gen Beilroc;
zustießen lassen zu können, auf linen zahlreichen Beitritt von 1'. 1 ' . Hellen Pränumeranten
«kamen, deren Namen als Beförderer dicjlr Anstalt dem Werk« be'gedruckt werden.

Allen, welchen die glückliche Blldung und vernünftig gute Erzlchung der Jugend herz-
lich angelegen ist/ wird d»e Nochwendigkett der Aneignung dieser Illgenbschrift um so willkom-
mener slpn, als sie auch gleichzelNg einen wohlthätig«« Zweck damit földern und unterstüheu.


